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Nene Geſetze. Mit dem 1. Januar 1902 werden ver
ſchiedene Geſetze und geſetzliche Beſtimmungen in Kraft treten.
Zunächſt kommen dabei die im vorigen Reichstagstagungs
Abſchnitte zu Stande gekommenen Geſetze über das Urheber
und das Verlagsrecht in Betracht. Mit dem Jnkrafttreten
des erſteren Geſetzes verlieren die meiſten Beſtimmungen des
Geſetzes über das Urheberrecht an Schriftwerken vom
11. Juni 1870 ihre Geltung. Des Weiteren wird vom Beginn
des nächſten Jahres der größere Theil der materiellen Vor
ſchriften des Geſehzes über die privaten Verſicherungs-
Unternehmungen in Kraft treten, ein kleinerer war
bekanntlich ſchon vorher zur Dur n ebracht. Damit
wird auch das inzwiſchen gebildete kaiſerliche Aufſichtsamts für
Privatverſicherung ſeine Thätigkeit in vollem Umfange aufs-
nehmen können. Sodann iſt mit dem Beginn des nächſten

ahres der Zeitpunkt erreicht, an welchem die ren Be
timmungen der Unfallverſicherungsnov elle ihre

Geltung erlangen und die Verſicherungspflicht in dem gr.
neu geſchaffenen Umfange zur Anwendung gebracht werden
wird. Es wird ſich natürlich nicht vermeiden laſſen, daß über
die Frage, ob dieſer oder jener Betrieb nach dem neuen Geſetze
verſicherungspflichtig iſt, Meinungsverſchiedenheiten entſtehenwerden, wie fe ſchon entſtanden ſind, man hofft aber zu
verſichtlich, daß über die Zeit der Unentſchiedenheit auf dieſem
Gebiete bald hinweggekommen werden wird. Das Reichs
Verſicherungsamt wird, um Gewißheit für die betreffenden Be
triebe möglichſt bald zu bringen, gerade dieſem Theile ſeiner
Arbeiten erhöhte Aufmerkſamkeit zuwenden. Schließlich wird
auch noch ein Reſt des im Uebrigen ſchon im Jahre 1900 zur
Geltung gebrachten neuen Reichsſtempelabgabengefetzes
zur Durchführung gelangen. In dieſem iſt bekanntlich u. A.
angeordnet, daß Looſe inländiſcher Unternehmungen für
welche vor dem 1. Juli 1900 die obrigkeitliche Erlaubniß er
theilt wurde, ſofern die Ken er Looſe vor dem 1. Januar
1902 beendet wird, der Reichsſtempelabgabe nur nach Maßgabe
der alten Abgabeſätze unterliegen ſollten. Mit dem Ende des
laufenden Jahres wird alſo auch mit dieſer Ausnahme ein
Ende gemacht und werden die neuen Abgabeſätze völlig zur
Anwendung gebracht werden.

Für die Jndienſthaltung der Kriegsſchiffe imJahre 1902 R eine Summe von rund 22 Millionen Mk.
in Ausſicht genommen. Bei der Schlacht flotte werden
aktive Formationen, Reſerveformationen, Aufklärungsſchiffe
und Torpedofahrzeuge in Dienſt gehalten werden ſie wird
von den 22 rund 9 Millionen Mark in Arnſpruch
nehmen. Vei den Auslandsſchiffen ſind das
Kreuzergeſchwader, die oſtaſiatiſche, auſtraliſche, weſt
afrikaniſche, oſtafrikaniſche und amerikaniſche Station,
Konſtantinopel und Vermeſſungen mit insgeſannnt 9 Millionen
Mark vorgeſehen, wovon mehr als die Hälfte auf das Kreuzer
geſchwader und 1,6 Millionen Mark auf die amerikaniſche Station
entfallen. Unter Schulſchiffen, für welche nahezu 3 Millionen
Mark beſtimmt ſind, ſind Seekadetten- und Schiffsjungen
ſchulſchiffe, Artillerieſchulſchiffe, Torpedoausbildung, Minenaus-
bildung und Küſtenkunde verzeichnet. Die Spezialſchiffe
ſind mit 0,8 Millionen Mark eingeſtellt, J verſchiedenen
Zwecken werden 0,3 Millionen Mark verlangt. Die r die
Schiffsverpflegnng in Betracht kommenden Bezirke und

die S jeden derſelben auf den Kopf und Tag feſtgeſetzten
Schiffsverpflegungsgelder ſind folgende:

Verpflegungsbezirk der Heimath 0,75 Mk., Malta 0,92 Mk.,
Konſtantinopel 0,86 Mk., Kapſtadt 1,08 Mk., Kamerun 1,16 Mk.,
Zanzibar 1,07 Mk., Sydney 0,80 Mk., Südſee 1,09 Mk., Hong
kong 0,80 Mk., Yokohama 0,85 Mk., San Francisco 0,85 Mk.,
Panama 0,86 Mk., Valpaoraiſo 0,84 Mk., Montebideo 1,03 Mk.,
St. Thomas 1,07 Mk. und Norfolk 0,81 Mk. Das Schiffsver
pflegungsgeld iſt danach unter allen Bezirken in dem von Kamerun
am höchſten.

x Den Kriegsſchiffen und Marinegarniſonen erwachſen zelk
weiſe durch Pflichten der internationalen Reprä-
ſentation außergewöhnlich hohe Ausgaben, welche die be
treffenden Perſonen aus ihren reglementariſchen Bezügen nicht
decken können. Es ſoll daher, um für dieſe Zwecke Zuſchüſſe ge
währen zu können, im Marine-Etat ein beſonderer Fonds vorge
ſehen werden. Nach Maßgabe der Erfahrungen in den letzten
Jahren iſt er im Etat für 1902 mit 8000 Mk. angefetzt.

e Zur Ausführung des Geſetzes über die privaten Verſiche
rnngen wird miniſteriell Folgendes mitgetheilt: Das Reichsgeſetz
über die privaten Verſicherungsunternehmungen vom 12. Mai d. J.
welches am 1. Jannar 1902 in vollem Umfange in Kraft tritt, läßt
die landesrechtlichen Vorſchriften über die polizeiliche Ueberwachung
der Feuerverſicherungsverträge nach ihrem Abſchluß und der Aus-
zahlung von Brandentſchädigungen unberührt. Landesrechtliche
Vorſchriften über die polizeiliche Ueberwachung der Feuerverſiche
rungeverträge nach ihrem Abſchluß beſtehen bisher in Preußen
nicht. Die erwähnte Vorſchrift iſt daher für Preußen nur inſofern
von Bedeutung, als die landesrechtlichen aufrecht er
halten werden, welche die polizeiliche Ueberwachung der Auszahlung
von Brandentſchädigungen betreffen. Es ſind demgemäß die Vor
ſchriften des S 18 des über das Mobiliarverſicherungs
weſen vom 8. Mai 1837 und der 44 und 12 der Hamnoverſchen
Verordnung, betreffend die Veaufſſichtigung der PrivakFeuerver-
ſicherungsanſtalten vom 24. Januar 1828, in Kraft geblieben und
wie bisher zu befolgen. Auch die in einzelnen Gefetzen enthaltenen
Vorſchriften, betreffend das Verbot und die Strafbarkeit der Ueber
v rrüng und der Doppelverſicherung, ſind durch das Reiwogeſeb
nicht berührt. Dasſelbe trifft zu hinſichtlich der h erAgenten zur Führung von Püaern und der Befugniß der Polizei

m

zufolge, eine gemeinſchaftliche

Dienstag, 17. Dezember 1901.

behörden zur Einſichtnahme in dieſe Bücher. (F 13 des Geſetzes
von 1837, g 4e, Hannoverſche Verordnung von 1828.)

Aufgehoben werden dagegen die landesrechtlichen Vor
ſchriften, welche den Abſchluß von Feuerverſicherungs-Geſchäften
von einer vorgängigen polizeilichen Genehmigung abhängig machen,
ſowie die landesrechtlichen Vorſchriften, durch welche der unmittel-
bare Abſchluß von Feuerverſicherungsverträgen mit ſolchen Ver
tretungen verboten wird, die ſich nicht im Staatsgebiete befinden.
Jn erſterer Beziehung treten demgemäß mit dem 1. Januar 1902
außer Kraft ſämmtliche die ſog. Präbventivkontrole betreffenden
Vorſchriften, welche in Geſetzen, Verordnungen, Polizeiverord
nungen oder miniſteriellen Erlaſſen enthalten ſind. Demgemäß
hat vom 1. Januar 1902 ab die Vorlegung der Feuervberſicherungs
verträge vor ihrem Abſchluſſe zur polizeilichen Prüfung und Aus-
ſtellung des polizeilichen Unbedenklichkeitsatteſtes nicht mehr zu er
folgen. Nur noch die ekwa vor dem 1. Januar 1902 ausgeſtellten
Policen und Verlängerungsanträge, welche den Polizeibehörden
erſt nach dieſem Tage vorgelegt werden, ſind in der bisherigen Weiſe
zu behandeln. Unberührt bleibt jedoch die Befugniß der Polizei
behörden, durch Einſicht der von den Agenten zu führenden Bücher
innerhalb deren Geſchäftsräume in allen Fällen zu prüfen, ob zu
hohe Verſicherungen ſtattgefunden haben, und das Erforderliche
wegen entſprechender Herabſetzung der Verſicherungsſumme bezw.
ſtrafrechtlicher Verfolgung zu veranlaſſen,

Der Kaiſer empfing am Sonntag im Neuen
eine Deputation des ruſſiſchen 39. Narwaſchen
Dragonerregiments, deſſen Chef der Kaiſer iſt, ferner
den ruſſiſchen Hofſtallmeiſter r Galitzin und den Oberſten
Kozlaw, welche ein Exemplar von ihnen verfaßten Werkes
über die Jeldgüge des Marſchalls Suwarow Später
ſtattete der König von Württemberg, welcher, wie ge
meldet, Vormittags mit ſeiner Gemahlin zum Beſuch des
Wied'ſchen Erbprinzenpaares in otsdam eingetroffen
war, dem Kaiſer einen Beſuch ab. Abendsem n wie ebenfalls e ausführlich mitgetheilt, der Kaiſer

nhof Friedri abe in Berlin den Großfürſten
b ger von Rußland, dem er eigenhändig die ignien

Kaiſer ernannte den Großfürſten zum Chef des Ulanen-
Regiments Kaiſer Alexander III. (Weſtpreußiſches) Nr. 1.
Montag Abend fand anläßlich der Anweſenheit des Großfürſten
n von Rußland bei den Majeſtäten eine Tafel ſtatt.

Wontag Vormittag begaben ſich der Kaiſer und der GroßfürſtThronfolger zur Hoſiagd nach dem Grunewald, zu der

zahlreiche Einladungen r waren. Ueber die Taufe
des jungen Prinzen von Wied wird noch berichtet:

Sonntag Mittag fand in der Villa des Erbprinzen zu Wied
die Taufe des jüngſten Sohnes des erbprinzlichen Paares ſtatt. Die
Taufe vollzog der Hof- und Garniſonprediger Keßler. Der Täuf-
ling erhielt die Namen Dietrich Wilhelm Friedrich Karl Paul.
Der Feier wohnten bei: der König und die Königin von Württem
berg, die Fürſtin von Bentheim, die Herzogin von Albany mit ihrer
Tochter und ihrem Sohn, dem Herzog von Coburg, der württem
bergiſche Geſandte Frhr. von Varnbüler und die geſammten Offiziere
des 3. Garde-Ulanen- Regiments mit ihren Damen,

Mit der Ernennung des Prinzen Friedrich Sigismund,
älteſten Sohnes des Prinzen Friedrich Leopold, zum Leutnant m
1. Garde Regiment z. F. bei Zurücklegung ſeines 10. Lebensjahres
am 17. d. Mis. wird keine beſondere Feier verbunden
ſein. Der Prinz wird am Geburtstagsmorgen ſich in ſeiner Un
form bei ſeinem Vater und ſpäter auch bei dem Kaiſer melden.

4 J einer T irrt lautenden Meldung eines
Londoner Blattes über das Befinden der Kronprinzeſſin
von Griechenland iſt mitzutheilen, daß m den bisher vor
liegenden deutſchen Nachrichten die Kronprinzeſſin, wie auch der
kleine Prinz, ſich ganz wohl befinden.

Aus dem Offizierkorps. Der Generalſtabsarzt der Armee
und Direktor der Kaiſer Wilhelms- Akademie für das militärärzt-
liche Bildungsweſen, Profeſſor Dr. v. Leuthold, iſt zum
ordentlichen Honorarprofeſſor in der mediziniſchen Fakultät der
Friedrich Wilhelms Univerſität zu Berlin ernannt worden.
Generalleutnant Graf zu Eulenburg, Kommandeur der
1. Diviſion, von dem es zu wiederholten Malen hieß, daß rhm
als Nachfolger des Generals der Jnfanterie Grafen Finck von
Finckenſtein das Kommando des 1. Armeekorps übertragen werden
dürfte, hat, wie aus Königsberg gemeldet wird, ſein Abſchiedsgeſuch
eingereicht. Vizeadmiral Bendemann iſt, wie jetzt auch
amtlich bekannt gegeben wird, von ſeiner Stellung als Chef
des Kreuzergeſchwaders enthoben, Kontreadmiral Geißler iſt
zum überzähligen Vizeadmiral befördert und zum Chef des
Kreuzergeſchwaders ernannt, Kontregadmiral Frhr. v. Boden-
hauſen und Kontreadmiral Hugo Schuckmann ſind unrer
Verleihung des Charakters als Vizeadmiral mit Penſion zur Des
poſition geſtellt.

Am Donnerstag, den 19. d. M. findet, der „Kreuzztg.“
ffr des evangeliſchen

Oberkirchenrathes mit dem Generalſynodalvor-
W ſtatt. Vorher wird der Letztere unter dem Vorſitz
es Grafen v. Ziethen-Schwerin zu einer Berathung zu

ſammentreten.

Nach S 6 des Waarenhansſtenergeſetzes vom 18. Juli 1900
hat der Miniſter für Handel und Gewerbe im Zweifelsfalle darüber
mit bindender Kraft zu entſcheiden, wie eine Waare nach Maßgabe
der Beſtimmungen dieſes Paragraphen zu c v iſt. Die
zahlreichen auf Grund deſſen ergangenen Einzelentſcheidungen ſind,
da es bei der großen Zahl der Entſcheidungen ſchwer iſt, ſich darin
urechtzufinden, im Auftrage des Miniſters jetzt überſichtlich zu
ammengeſtellt worden, nachdem ſie zuvor unter Hinzuziehung von
Sachverſtändigen einer Reviſion unterzogen und einzelne Uneben
heiten und Jrrthümer beſeitigt worden ſind.

Die Zuſammenſtellung, in der nicht ſämmtliche Waaren, viel
mehr nur diejenigen, über welche die miniſterielle Entſcheidung nach

Arbeiten der

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3,
Telephon- Amt VIa Hr. 494,

C worden iſt, klaſſifizirt ſind, tritt an die Stelle der bisherigenEntſcheidungen. Aenderungen gegen frühere Entſcheidungen treten,
inſoweit ſie Erleichterung darſtellen, alſo z. B. inſoweit eine bisher
einer Gruppe e Waare für gruppenfrei erklärt iſt, ſofort
in Kraft; im Uebrigen erſt mit der Veranlagung für das nächſte
Steuerjahr. Die Zuſammenſtellung iſt in der am 14. d. M. bei
Carl Berlin W. erſchienenen Nummer 23 des im Buch
handel käuflichen Miniſterialblattes der Handels und Gewerbever-
waltung zur Veröffentlichung gelangt.

Zwiſchen den Regierungen von Preußen, Baden
und Heſſen iſt ein Staatsvertrag über die Vereinfachung
der Verwaltung der Main-Neckarbahn abgeſchloſſen worden. Der
Staatsvertrag wird den Landtagen der betheiligten Staaten zur
Genehmigung vorgelegt werden.

Aus Wreſchen. Was für ungezogene Rangen die
nach polniſcher Darſtellung „unſchuldigen polniſchen
Kindlein“ in Wreſchen ſind, ergiebt ſich aus dem Straf-
buch des Vorjahres. Danach iſt dort die Lüge ein außer
ordentlich häufiges Vergehen. Faſt täglich mußte deswegen
geſtraft werden. Wegen Verleitung zur Lüge drei Mal, wegen
Diebſtahl u Mal, Rohheit gegen Thiere (lebenden
Vögeln Köpfe abgeriſſen) dreizehn Mal, uWunſ der ltern, die machtlos waren, fün
Mal, unſittliche Reden, Briefe und Handlungen elf Mal,
Rauchen zwanzig Mal (fünf Mal das Geld dazu geſtohlen),
wegen Neigung zur Trunkſucht fünf Mal, wegen Baumfrevels
a Mal. Sodann wegen des Kirchhofs.
Ferner ſtahlen Schüler Vierreſte und betranken ſich damit.
Ein Schüler, der gerecht beſtraft wurde, ſchrie: „Jch werde die
Polizei rufen.“ Rohheiten gegen alte Leute und verkrüppelte

G B. Bedrohung mit dem Meſſer) gelangten
22 Mal zur Beſtrafung.

Die internationale Zuckerkonferenz in Brüſſel hat
am Iſrigen Montag ihre erſte Sitzung abgehalten. Der
Miniſter des Aeußern, de Favereau, begrüßte die Mitglieder

gab dem Ausdruck, daß die
erenz zu einem gedeihlichen Ergebniß führen.

Miniſterpräſident de Smet de Naeyer wurde hierauf zuw
Präſidenten der Konferenz gewählt.

x Die Eiſenbahn Swakopmund-Windhoek iſt ſo weit im Bau
vorgeſchrikkten, daß, wie die „Deutſchſüdweſtafrikaniſche Ztg.“
meldet, der Perſonenberkehr auf der Eiſenbahn bis Okohandza,
312 Kilometer von Swakopmund, gegen Weihnachten ausgedehnt
werden wird.

Die in der ausländiſchen Preſſe verbreitete Angabe, daß
die diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen Dentſch-
land und Venezuela abgebrochen ſeien, wird, wie wir ſchon
kurz mitgetheilt haben, von zuſtändiger deutſcher Seite r
unbegründet erklärt. Jn unterrichteten Kreiſen wird
angenommen, daß eine befriedigende Löſung umſomehr erwartet
werden darf, da die venezolaniſche Regierung die in der Eiſen
bahnangelegenheit von deutſcher Seite erhobenen Anſprüche
zum Theil bereits anerkannt hat. Jn den venezolaniſchen
Gewäſſern verfügt Deutſchland über genügende Streitkräfte,
um eventuell den berechtigten Anforderungen genügenden Nach
druck geben zu können.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Zur Lage.
Zu Beginn der MontagsSitzung im öſterreichiſchen Abgeordneten

hauſe ergriff der Miniſterpräſident Dr. v. Körber das Wort zu
folgender Jnterpellationsbeantwortung: Die Abgeordneten BVareuther,
Schalk und Genoſſen haben in der Sitzung des hohen Hauſes vom 14. De
einber an mich Anfragen gerichtet erſtens, ob eine von ihnen bezeichnete

Aeußerung der Krone ſowie die Gerüchte, das Alles ſchon zum Ver
faſſungsbruch vorbereitet ſei, auf Wahrheit beruhen, und zweitens, ob ich
meine im Abgeordnetenhauſe in der Sitzung vom 9. Dezember ab
gegebene Erklärung mit Zuſtimmung der Krone vorgebracht habe.
Beantwortung der Interpellation habe ich zunächſt in Bezug auf beide
Fragen zu bemerken, nach konſtitutionellen Grundſätzen, zu denen
ja die Jnterpellanten ſich nachdrücklich bekennen,
iſt, die Krone in die Diskuſſion zu
Jch als Miniſterpräſident werde natürlich am allerwenigſten
die Hand dazu bieten. Betreffs des zweiten Theils der
erſten Frage meine ich, daß ſo bedentſame Angelegenheiten eine zuver
läſſigere Baſis haben müßten, wenn ſie im Abgeordnetenhauſe zur
Sprache gebracht werden ſollten. Wollte die Regierung alle Gerüchte
dementiren, was ſie nicht kann, weil nicht alle, zum Beiſpiel das in
Rede ſtehende, zu ihr dringen, ſo hätte namentlich ich als Leiter der
Politik der Regierung wenig Zeit, mich mit meinen vielen anderen und
doch einigermaßen wichtigeren Aufgaben zu befaſſen. Heiterkeit
und Beifall.) Die nach meinen einleitenden Worten eingeſchränkte
zweite Frage beantworte ich dahin, daß ich in meiner letzten Rede in
dieſem hohen Hauſe, ein wie ich glaube wahrheitsgetreues Bild
der Situation entworfen und offen und rückhaltslos den ganzen Ernſt
derſelben dargelegt habe. Das war meine Pflicht, und ich nehme
daher jeder Zeit die volle Verantwortung au
mich.

Polniſches,
Der „Neuen Freien Preſſe“ wird aus Krakau in Beſtätigung

unſerer geſtrigen Mittheilung gemeldet: Eine von mehr als tauſend
Polinnen beſuchte Verſammlung beſchloß, die preußiſchen
Geſchäftsfirmen zu bohkottiren, polniſche Kinder
weder deutſchen Erziehungsanſtalten noch deutſchen Erzieherinnen
anzuvertrauen, und die reichsdeutſchen Blätter, insbeſondere die
Witz- und Modeblätter, aus Galizien hinauszudrängen und in
einem Aufruf an die Frauen Europas und Amerikas das Loos
der polniſchen Kinder in Preußen ſchildern. (Jetzt ſcheinen diere G u di Haupitreiber in dem ganzen

mel zu fein,

es ausgeſchloſſen
ziehen. (Veifall.)



Frankreich.
Zum Kultusbudget.

Jn der Kammer wurde am Montag die Berathung des Kultus
budgets wieder aufgenommen. Pelletan ſprach ſich in längerer
Rede gegen die Kredite des Kultusbudgets aus. Das
Konkordat habe der Kirche erlaubt, ſich in Frankreich
die Stellung zurückzuerobern, die ſie vor der Revolution
inne hatte. ber die Demokratie werde der Kirche imnier
feindlicher. Die Geiſtlichkeit wende die Summen, die ihr durch das
Kultusbudget beſtimmt ſind, dazu an, um die Güter der todten
Hand wiederherzuſtellen. Pelletan ſchloß, indem er die Regierung
aufforderte, die republikaniſchen Traditionen hinſichtlich der Geiſt
lichkeit wieder aufzunehmen. Abbé Gayrand bekämpfte die Aus
laſſungen Pelletans und verſicherte, daß die Konkordatspolitik mit
der republikaniſchen Politik wohl vereinbar ſei. Die Fortſetzung
der Debatte wurde ſodann vertagt.

Italien
Der Papſt und die Eheſcheidung. Biſchof

Ernennung.
Der Papſt hielt am Montag eine Anſprache an die Mitglieder

des Konſiſtoriums, in der er ſein Bedauern darüber ausſprach, daß er
von traurigen Angelegenheiten ſprechen müſſe, ſtatt von freudigen. Die

Vorlage über die Einführung der Eheſcheidung, dieJtakien jetzt annehmen wolle, erfülle ihn mit großem Schmerze.
Die Eheſcheidung ſtehe im Widerſpruch mit der katholiſchen Lehre. Der
Papſt forderte ſchließlich die Kardinäle auf, Gott zu bitten, Jtalien in
fo ſchweren Zeiten zu ſchützen.

Jn einem Montag Vormittag abgehaltenen geheimen Konſiſtorium
verkündete der Papſt die bereits durch Breve erfolgte Ernennung
mehrerer Biſchöfe, unter ihnen Biſchof Benzler von Metz und
Weihbiſchof Freiherr Zorn von Bulach von Straßburg.

Neuer Parlamentskrawall.
Jn der Kammer forderte Präſident Villa den Abgeordneten

Ferri auf, die in der Sitzung vom Sonnabend gethanenen Aeuße-
rungen über die in Norditalien bezw. Süditalien herrſchende
öffentliche Moral zurückzunehmen. (Sehr gut! und Beifall, Un
ruhe auf der äußerſten Linken.) Ferri erklärte, es werde Nie
mandem gelingen, ihn zur Zurücknahme ſeiner Worte zu bewegen.
(Sehr großer Lärm, Rufe: Hinaus! Bewegung.) Der Präſident
ſchlug der Kammer vor, gegen Ferri den Cenſurparagraphen anzu
wenden. Die Kammer ſtimmte mit großer Mehrheit zu. (Veifall.)
Der Präſident erſuchte Ferri, da die Cenſur über ihn verhängt. ſet,
den Saal zu verlaſſen. Rufe auf der äußerſten Linken: Nein,
nein! Die Cenſur iſt nicht beſchloſſen! Die Abgeordneten der
anderen Bänke erwiderten: Ja, jal Die Eenfur iſt verhängt! Leb
hafteſte, langandauernde Unruhe.) Der Präſident forderte Ferri
nochmals auf, ſich den Beſchlüſſen der Kammer zu unterwerfen.
(Zuſtimmung und Lärm.) Ferri weigerte ſich. (Rufe: Hinaus!)
Die Sitzung wurde unterbrochen. Die Kammer nahm um 4 Uhr
die Sitzung wieder auf. Der Präſident erklärte, da Ferri ſich den
Beſchlüſſen der Kammer nicht füge, hebe er die Sitzung auf. Ferri
und andere Abgeordnete der äußerſten Linken unterbrachen den
Redner. Der Präſident beauftragte die Quäſtoren, für die Durch
führung der Befehle der Kammer zu ſorgen. (Lebhafter Veifall.
Proteſtrufe Ferris.) Die Sitzung ſchloß unter großem Lärm.

Wie die römiſchen Blätter melden, erklärte der Kammer-
präſident, daß die von ihm in der Kammerſitzung über den Depu-
tirten Ferri verfügte Cenſur ſich auf fünf Tage erſtrecken werde.

Nußland.
Der ruſſiſche Hof

iſt, wie bereits gemeldet, unerwartet von Zarskoje-Sſelo nach Gatſchina
übergeſiedelt. Da der Aufenthalt in Zarskoje-Sſelo auf längere Zeit,
inſonders über das ruſſiſche Weihnachtsfeſt hinaus im Voraus bemeſſen
war, ſo konnte es nicht ausbleiben, daß die plötzlich geänderte
Dispoſition zu verſchiedenen Gerüchten und auch zu ernſthaften Er
örterungen Anlaß geben mußte. Es ſcheint feſtzuſtehen, daß Ver
änderungen, die den Genuß des Trinkwaſſers bedenklich
erſcheinen ließen, das Zarenpaar zur Ortsveränderung genöthigt haben.
Während aber einerſeits von böswilligen und verbrecheriſchen Anſchlägen
geſprochen wird, führt man andererſeits die Verſchlechterung des Waſſers
auf Zufälle zurück, die im Orte auch eine gefährliche Typhus
Epidemie hervorgerufen haben. Wir bringen die eine, wie die andere
Verſion nachſtehend zur Kenntniß unſerer Leſer

Petersburg, 16. Dez. Dieſer Tage fand die Ueber
ſiedlung des Hoflagers aus Zarskoje-Sſelo nach Gatſchina ſtatt.
Die Thatfache befremdete allgemein, da zur jetzigen Jahreszeit
eine ſo plötzliche Ortsveränderung noch niemals geſchehen iſt und
zunächſt jeder Begründung zu entbehren ſchien.
lautet, ſoll ein Bubenſtück bei der Waſſerleitung ausgeführt
worden ſein. Zarskoje-Sſelo beſitzt wundervolles Quellwaſſer,
das weit und breit bekannt iſt. Aus dieſen Quellen wird auch
das kaiſerliche Palais in Zarskoje-Sſelo geſpeiſt. Es iſt nun die
Entdeckung gemacht worden, daß das Leitungsrohr, welches nach
dem Palais führt, durchbohrt worden iſt, wodurch das Waſſer voll-
kommen unbrauchbar wurde. Man munkelt noch von ſchlimmeren
Abſichten, doch bedürfte letztere Verſion erſt genügender Be
ſtätigung.

Ein anderes Telegramm meldet dagegen:
Petersburg, 16. Dez. Jn Zarskoje-Sſelo, dem Lieb-

lingsanfenlkhalt des Hofes, ſind durch eine Typhusepidemte gegen
1000 Perſonen erkraukt. Als Urſache wird eine Vergiftung des
Waſſers in den Leitungsröhren angeſehen, entſtanden. durch die
große Dürre während des letzten Sommers, worauf ſo heißt es

im Herbſt eine Verbindung mit einer anderen Waſſerader noth-
wendig wurde.

Fürſt Nikorauns von Montenegro und Großfürſt
Peter Nikolajewitſch mit Gemahlin ſind in Petersburg angekommen
und haben bald nach ihrer Ankunft dem Kaiſer in Galſchina einen
Beſuch abgeſtattet.

Rücktritt des Herrn v. Witte?
Gerüchtweiſe verlantet, Finanzminiſter Witte werde dem-

nächſt krankheitshalber zurücktreten.

Portugal.
Streit zwiſchen zwei Banken.

Wie aus Liſſabon gemeldet wird, iſt zwiſchen der Bank von
Portugal und der vortugieſiſchen Regierung ein ernſter Streit aus
gebrochen. Die Generalverſammlung der Bank hat ſich geweioert,
dem neuen Vertrage mit dem Staat zuzuſtimmen, und die Angelegen
heit liegt jetzt dem Miniſterrath zur Prüfung vor. Die miniſterielle
Preſſe fordert ſcharfe Maßregeln gegen die Bank.

Türkei.
Mahmud Dama Paſcha

hat von Korfu aus an die griechiſche Regierung die Bitte gerichtet,
ihm ſeiner angegriffenen Geſundheit wegen zu geſtatten, ſeine Ab
reiſe zu verſchieben. Er leide an der Vright' ſchen Nierenkrankheit
und einem Krebsleiden, ſodaß ſein Ende nahe ſei. Die Lage
der Regierung iſt ſchwierig, da die öffentliche Meinung Mahmud

ünſtig iſt.km Südamerika.
Chile und Argentinien.

Die „Times“ melden aus Valparaiſo vom 15. Dezember:
Chile hat Argentinien als Grundlage für die
Schlichtung der Schwierigkeiten vorgeſchlagen, daß
Chile auf jede Abſicht verzichten ſolle, die in das umſtrittene Gebiet
führenden Straßen zum Beweiſe früherer Beſitzrechte anzuführen,
daß ferner die argentiniſchen Beamten aus dieſem Gebiet zurück-
gezogen werden ſollen in das zweifellos argentiniſche Gebiet, und
daß die zur Erleichterung der Vermeſſungsarbeiten der engliſchen
Schiedsgerichtskommiſſion künftig zu bauenden Wege auf gemein
jame Koſten von Argentinien und Chile angelegt werden ſollen.
Die engliſche Regierung ſoll nach hieſiger Auffaſſung

von

Winter ausgefallen iſt.

Wie nunmehr ver

ein khelweiſe Verantwortlichkeit für die be
ſtehenden Schwierigkeiten inſofern treffen, als dieſelbe
die Entſendung der Schiedsgerichtskommiffion verzögert habe.

Aus BuenosAires wird dem „NewHorker Herald“ gemeldet,
Argentinien habe am Sonnabend den Vorſchlag Chiles be
treffend Regelung des zwiſchen beiden Staaten ſchwebenden Streites
beantwortet, und ſich im Allgemeinen damit einverſtanden
erklärt, die Angelegenheit freundſchaftlich beizulegen.

Weiter wird aus Buenos-Aires gemeldet, daß dort
Alles ruhig ſei. Die Regierung werde heute ihre Antwort
auf die Note Chiles abſenden. Der Miniſterrath habe den erſten
Theil der Note betreffend den Bau von Straßen in dem Gebiet,
wegen deſſen ſchiedsrichterliche Entſcheidung angerufen iſt, ange-
nommen, erkläre jedoch den zweiten Abſchnitt für unannehmbar.
in dem es heißt Argentinien hätte bei Ultima Esparanza chileniſches
Gebiet beſetzt.

China.
Neue Handelsſtation.

Am Sonnabend iſt Tſching-wan-tao,, einer der Punkte
zwiſchen Peking und der Küſte, deren Beſetzung den Mächten zur Offen
haltung der Verbindung zugeſtanden worden iſt, für den Handels
verkehr eröffnet worden. Es ſind dort Zollbeamte eingeſetzt
worden.

Rußland und die Mandſchurei.
Nach Jnſtruktionen, die dem Prinzen Tſching zugegangen

ſind, verlangt dieſer jetzt dringend von Rußland, daß es ſeine
einzelnen Forderungen bezüglich der Mandſchurei beſtimmter
faſſe, da die von Rußland vorgeſchlagenen Vertragsbeſtimmungen in
ihrer jetzigen Form ſo vage ſind, daß ſte Rußland ſo gut wie völlig
freie Hand laſſen. Der japaniſche Geſandte theilte dem
Prinzen Tſching mit, Japan werde für alle Rußland in der Mand
ſchurei eingeräumten Vortheile gleichwerthige Konzeſſionen verlangen.

Der Krieg in Südafrika.
Das Pariſer Blatt „Francais“ veröffentlicht eine Mel

Cung, in welcher es heißt, daß es Louis Botha eudlich
gelungen ſei, an Krüger brieflich Nachrichten ge-
angen zu laſſen. Er ſoll demſelben mitgetheilt n daß die

Zahl der im Oranjefreiſtaat und in der Kapkolonie ſtehenden
Burenſtreitkräfte 24000 Mann betragen,
darunter 14000 Ausgebildete und 10000 Rekruten,
welch letztere zum größten Theil aus der Kapkolonie
ſtammen. Weiter heißt es in der Nachricht, die Buren
hätten Lebensmittel in großer legt die ſie aus
den von den Engländern nichtbeſetzten Diſtrikten bezogen, ſowie
aus den von den Engländern abgenommenen Proviantzügen
entnommen hätten. Der Entſchluß, bis zum Tode zu kämpfen,
werde von den Buren mehr denn je aufrecht erhalten. Wie es
heißt, werden die Buren weder ein Kompromiß, noch ein Pro
tektorat oder trügeriſche Autonomievorſchläge annehmen, ſondern
ihre volle Unabhängigkeit fordern oder im an-
deren Falle den Tod vorziehen.

Wir verzeichnen noch folgende Drahtmeldungen:
London, 16. Dez. Das „Reuterſche Bureau“ meldet vom

12. d. Mts. aus Nkandhla, Zululand: Die Buren ziehen ſich
Neuem an der Grenze des Zululandes im

Babanangodiſtrikt zuſammen. Jn der letzten Nacht er
ſchien eine kleine Abtheilung in der Nähe des Forts Proſpekt.

London, 16. Dez. Die zweite Ausgabe der „Times“ meldet
aus Pretoria von geſtern: Oberſt Rimington, Major Damant und
Oberſt Wilſon haben mit ihren Abtheilungen nach ſcharſem Marſch
über 35 engliſche Meilen weſtlich von Heilbron eine Burenabtheilung
niedergeritten, 22 Mann gefangen genommen und viel Pferde und
Vieh erbeutet.

Aus Nah und Fern.
Der Wildbeſtand im Grunewald. Die „Nordd. Allg. Zig.“

dementirt die Blätter- Meldung von dem beabſichtigten gänzlichen
Abſchuß des Wildbeſtandes im Grunewald. Richtig ſei nur, daß bei
der auf Montag feſtgeſetzten Hofjagd doppelt ſo viel Damwild abge
ſchoſſen werden ſoll (etwa 500 Stück) als bei den früheren Hofjagden.
Der größere Abſchuß erfolge nur, weil die Hoſjagd im. vorigen

Regen in Jndien. Nach einem Telegramm des Vizekönigs von
Jndien iſt in Madras wieder Regen in befriedigender Menge ge
fallen in den übrigen Gebieten ſind die Ausſichten unverändert.

Wetterſchäden in Nordamerika. Jm ganzen Nordamerika, ins
beſondere im Staate New-York, wüthen heftige Stürme, die
großen Schaden anrichten. 12 Perſonen ſind umge-
kommen. Jn den Oſt- und Mittelſtaaten überfluthet das Waſſer
die Städte, wodurch viele Leute aus ihrem Heim verjagt und die

Eiſenbahnlinien meilenweit zerſtört worden ſind. Jm
Süden herrſcht, wie gemeldet, große Kälte aus dem Nordweſten werden
heftige Schneeſtürme gemeldet.

Vom Automobitunglück in Holland. Oberſtleutnant v. Ziegler,
Kommandeur der Potsdamer Kriegsſchule, welcher gelegentlich der
Rückkehr von den holländiſchen Manövern bei dem Dorfe Valken-
burg im Automobil ſchwer verunglückte und vor einiger Zeit vom
Krankenhauſe in Maaſtricht zur Kur nach Wiesbaden überſiedelte,
wird das bevorſtehende Weihnachtsfeſt leider noch nicht in Potsdam
verbringen können, da nach neueren Berichten ſeine vollſtändige Wieder
herſtellung noch etwa 10 bis 12 Wochen in Anſpruch nehmen dürfte. Das
gegenwärtige Allgemeinbefinden des Patienten iſt den Umſtänden
nach ein befriedigendes und die Beſſerung ſchreitet rüſtig fort die
Schädel-, Rippen- und Handverletzungen, ſowie der Bruch des rechten
Beines ſind bereits völlig geheilt, doch bedarf die Herſtellung des
Unterkiefers, welcher an zwei Stellen gebrochen iſt, noch forlgeſetzt
und auf längere Zeit hinaus der ſorgſamſten ärztlichen Behandlung
und Pflege und dies umſomehr, als eine vorhandene Halswunde bis
her nicht zur Heilung gebracht werden konnte.

Eiſenbahnunglück. Am 15. Dezember ſtießen, wie ſchon tele-
gemeldet, bei Perryville auf der Jllinois-Centralbahn ein

chnellzug und ein Güterzug zuſammen, wobei zehn Perſonen
getödtet wurden. Ein dem Güterzug angehörender Ciſternen-
wagen mit Petroleum explodirte, und in dem brennenden Oel
verbrannten die Trümmer, wie auch die Leichen der Ver-
unglückten.

Abt Hr. Gerhard Uhlhorn, der höchſte proteſtantiſche Geiſt
liche der Provinz Hannover, bekannt durch ſeine berühmten theolv-
giſchen Schriften, iſt im Alter von 75 Jahren geſtorben. Uhlhorn
wurde vom Kaiſer wiederholt ausgezeichnet und beſonders hoch ge
ſchätzt. Er war Abt des Kloſters Loccum.

Ausſtand in Barcelonag. Die Eiſenarbeiter ſind in den Aus
ſtand getreten. Die Lage wird als ernſt angeſehen, da die Zahl der
Ausſtändigen bereits 16 000 beträgt. Der Ausſtand ſoll die Folge
anarchiſtiſcher Umtriebe ſein.

Raubmord. Man meldet aus Bremen, 16. Dezember: Jm
nahen Orte Tenöver drang der arbeitsloſe Maler Grimm,
angeblich aus der Provinz Sachſen, in das Haus des Landmanns
Schnackenberg, tödtele die Frau und raubte die Wohnung
aus. Grimm wurde verhaftet.

Schneeverwehungen. Aus Dilſit, 16. Dez., meldet man:
Seit zwei Tagen ſind hier große Schneemengen nieder

unsen, welche bereits Verkehrsſtockungen verurſacht
aben.

Perſonal Nachrichten.
Verliehen wurde dem Stadtrath und Stadtälteſten Bäcker

meiſter Dan iel zu Bleicherode im Kreiſe Grafſchaft Hohen-
ſtein, dem ſtädtiſchen Joiſteder Tandel zu Forſthaus Oppinim Kreiſe Wittenberg das Allgemeine Ehrenzeichen.

Der Regierungsaſſeſſor v. Volkmann zu Mühlhauſen
i. Thür. iſt bis auf Weiteres dem Landrathe des Kreiſes Hirſch
berg, Reg. Bez. Liegnitz, zur Hilfeleiſtung in den landräthlichen
Geſchäften zugetheilt worden.

Wiſſouſchaft, Kunſe nd Theater.

Kleine Hochſchulnach richten. Dem ordentlichen
Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät zu Bonn Dr. D. Friedrich
v. Bezold iſt der Charakter als Geheimer Regierungsrath ver
liehen worden. Dem Major a. D. Dr. phil. Lucas v. Heyden
in Frankfurt a. M. iſt das Prädikat „Profeſſor“ beigelegt worden.

Oeffentliche Stadtverordneten Sitzung in
Halle a. S.

Montag, den 16. Dezember 1901, Nachmittags 4 Uhr.
Vorſitzender: Geh. Reg.-Rath Prof. Dr. Dittenberger,

Schriftführer Fabrikbeſitzer Billing.
Vor Eintritt in die Tagesordnung wies der Herr Vorſteher

darauf hin, daß geſtern die Verſammlung ein ſchmerzlicher Verluſt
betroffen habe durch den Tod des Herrn Stadtv. Brömme, der eine
Reihe von Jahren ihr angehört und durch ſeine Erfahrungen an der
Spitze des Schlachthof-Kuratoriums eine beſonders wirkſame Stellung
eingenommen habe, in der er vielfach das richtige Einvernehmen zwiſchen
der Schlachthof- Verwaltung und dem Fleiſcher-Gewerbe herbeigeführt
habe. Zu Ehren des Verſtorbenen erhoben ſich die Anweſenden von
den Plätzen.

1. Zur Beſeitigung einiger Unbilligkeiten bei der Feſtſetzung der
Gehälter der ſrädtiſchen Behörden wurde beſchloſſen, das Gehalt der
Klaſſe Ia dahin feſtzuſetzen, daß dasſelbe nun in fünf Stufen von
2500 Mk. auf 4300 Mk. durch Zuſchüſſe von je 360 Mk. ſteigt. (Ref.
Herr Stadtv. Kommerzienrath Steckner

2. Für die beiden Aſſiſtenten der Hoch- und Tiefbau Abtheilung,
deren Gehalt auf 2000--3200 Mk. zugemeſſen iſt, wurde ein Gehalt
von 2400--3600 Mk. gefordert. Die Bau Kommiſſion ſchlug vor, nur
demjenigen Jnhaber die Erhöhung zuzugeſtehen, welcher die nöthige

Vorbereitung beſitze die Finanz- Kommiſſion wollte die bisherige Ge
haltsfeſtſetzung erhalten ſehen. Die Verſammlung entſchied ſich für die
Ablehnung des Antrages mit 23 gegen 21 Stimmen. (Ref. die Herren
Stadtv. Rechtsanwalt Dr. Föhring und Heiſer))

3. Es wurden die Gehaltsſkalen für mehrere Beamten der früheren
Vororte, ſo den Gemeinde-Einnehmer Statsmann, den Gemeinde
ſekretär Röder, Amtsſekretär Rottig, Gemeindediener Torge,
den Maſchinenmeiſter des Waſſerwerks Giebichenſtein Dannhanuer,
den Waſſermeſſer- Kontrolleur Ton x und den Steuererheber Frönicke
feſtgeſetzt. (Ref. Herr Stadtv. Kommerzienrath Steckner.)

4. Für die Mittelſchulen wurde die Errichtung einer Klaſſe Jafür Oſtern k. J., ferner die neue Anſtellung eines ittelſchullehrers

einer wiſſenſchaftlichen Lehrerin und die Einſtellung von acht neuen
techniſchen Lehrerinnen bewilligt, ſowie die entſprechenden Mehr-Koſten
von 4513,93 Mk. in den nächſtjährigen Etat eingeſtellt. (Ref. derſelbe.)

5. Für die Volksſchulen, in denen in Zukunft die Zahl der Schüler
und Schülerinnen in den Klaſſen I, II und VIII nicht mehr als 50,
in den Klaſſen III bis VII nicht mehr als 55 betragen ſoll, wurde die
Errichtung von 3 neuen Knaben- und 11 neuen Mädchenklaſſen und
die Anſtellung von 7 Lehrern, 3. Lehrerinnen und einer techniſchen
Lehrerin beſchloſſen, zu welchem Zwecke 20 099 Mk. 51 Pf. mehr in
den nächſtjährigen Etat eingeſtellt werden. (Ref. derſelbe.)

6. Für die Rechnung der Kaſſe des Stadttheaters
für 1899 wurde Entlaſtung ausgeſprochen unter Nachbewilligung von
462 Mk. 13 Pf. (Ref. Herr Stadtv. Döhler.)

7. Die Verſammlung genehmigte die mit dem Maunurermeiſter
Kuhnt vereinbarten und von demſelben vollzogenen Verträge, be
treffend den Ausbau der Kaiſerſtraße zwiſchen Kronprinzenſtraße und
Kaiſerplatz und bewilligte demgemäß die für den Ausbau derſelben
veranſchlagten Koſten im Betrage von 46 451 Mk. aus dem Vermögen
der Stadt. (Ref. die Herren Stadtv. Rechtsanwalt Dr. Föhring
und Heiſer.)

8. Nach Feſtſtellung der neuen Beſoldungsordnung find die
perſönlichen Zulagen u. ſ. w. weggefallen. Die Verſammlung beſchloß,
dem Sekretär Müller von der ihm als Gemeindevorſteher von
Trotha vertraglich zugebilligten perſönlichen Zulage von jährlich 500
Mark auch in Zukunft noch 200 Mk. jährlich, ſowie dem Oberaufſeher
der Kehranſtalt Horn für die ihm entzogene Dienſtwohnung ein um
100 Mk. höheres Gehalt, d. h. ſtatt 1900 Mk. ein feſtſtehendes Gehalt
von 2000 Mk. vom 1. April k. J. ab zu gewähren. (Ref. Herr
Stadtv. Engelcke.)

9. Entſprechend dem Geſuch des Maurermeiſters Friedrich als
Bevollmächtigten des Rittergutsbeſitzers M. Beyer in Dresden hatte
die Verſammlung nochmals die Angelegenheit für dem Ausbau der
Straße V zwiſchen der Straße P und der Südſtraße und der Straße
P zwiſchen Lindenſtraße und Straße D geprüft. (Ref. Herr Stadtv.
Hildebrandt.)

10. Die Verſammlung bewilligte 2700 Mk. zur Ansbeſſerung
des Mauerwerks an der Weſtſeite der Moritzburg,
welches durch das tiefe Auspicken der Tauben in dem Mörtel geſchehen
iſt, ſo daß Gefahr für die Beſucher des Garniſongartens durch aus-
fallende Steine vorliegt. Als Mörtel ſoll hydrauliſcher Cementkalk ver
wendet werden. (Ref. die Herren Stadtverordneten Grote und
Schmidt.)

11. Das unentgeltliche Abladen der Abſchachtungsmaſſen des Haſen
bergs auf dem ihm gehörigen Straßenterrain der Viktoria- und Bis-
marckſtraße, als auch die Jnangriffnahme der Abſchachtungsarbeiten
ſelbſt hat Herr Maurermeiſter Kuhnt abgelehnt. Jn Rückſicht auf di e
dringende Noth wendigkeit derbaldigſten Schaffung
von Arbeits gelegenheit bat der Magiſtrat die Verſammlung
nun, ſich damit einverſtanden zu erklären, daß nur der ſtädtiſche Theil der
Viktoriaſtraße zur Aufhöhung gelangt, die übrigen Bodenmaſſen
aber nach der am Haſenberg gelegenen Kuhnt'ſchen Kiesgrube trans-
portirt werden. Die Arbeiten würden ſich dabei mit 15000 Mk.
ausführen laſſen. Die Verſammlung lehnte dieſen Antrag ab, weil
die Beſitzverhältniſſe zwiſchen dem Kaiſerplatz und der Stadt noch
nicht geregelt ſeien, und beſchloß, die Arbeiten nur ſoweit aus
führen zu laſſen, ſoweit damit der Aufbau des Landes der Viktoria-
und der Bismarckſtraße ſich ermöglichen läßt. Bewilligt wureen
dazu 2800 Mk.

12. Für Ausbeſſerung des Sandſtein-Mauerwerks der Pyramiden
fläche am Rothen Thurm wurden gegen den urſprünglichen Anſchlag
von 1350 Mk. noch 1211,49 Mk. bewilligt. (Ref. die Herren Stadt
verordneten Heiſer und Schmidt.)

13. Für Heizung, Beleuchtung und Reinigung der Handwerker
ſchule, die auf 5000 Mk. veranſchlagi ſind, wurden 1800 M. wegen
der Koſten der ſehr theuren elektriſchen Beleuchtung nachbewiuigt.
(Ref. Herr Stadtv. Engelcke.)

14. Auf das vom Deutſchen Patriotenbunde erbetene Geſuch
wegen eines jährlichen Beit ages zu den Baukoſten für Errichtung
eines Völkerſchlacht- Denkmals bei Leipzig wurde ein

Jahresbeit (Ref. Herrtadtv
von 100 Mk. auf 5 Jahre bewilligt.

Rann.)
15. er die Berathungen der Kommiſſion wegen der Frage

der Giltigkeit der Stadtverordneten Wahl des
3. Bezirks der 3. Wahlabtheilung berichtete Herr Stadtv.
Rechtsanwalt Dr. Keil. Derſelbe hob hervor. daß der Proteſt
durch Hinweis auf die Zahl der Stimmen geſtützt ſei, welche nicht
in richtiger Weiſe für den Ergänzungs- und den Erſatz- Kandidaten abgegeben ſind, außerdem durch Angaben über Bedrohungen, Verhöhnungen

und Verſpottungen bürgerlicher Wähler, welche von Sozialdemokraten
efallen ſind. Gehört find die Wahlprotokfollanten, welche die entPerchende Zahl auf mehr als hundert bemeſſen, während eine größere

Reihe von anderen Zeugen über die Zahl erheblich voneinander ab-
weichen. Die Zahl der Stimmen bei der Ergänzungswahl betrug 3010,
die Mehrheit 1506, die Zahl der für Herrn Krüger abgegebenen
Stimmen 1587, alſo 81 mehr als die Mehrheit bei der Erſatzwahl
betrug die Mehrheit auch 81 bei 3009 abgegebenen Stimmen und
1586 Stimmen für Redakteur Thiele. Daß in weniger als 81
Stimmen der Fehlgriff bei der Wahl gemacht worden, iſt nicht



;010,
enen
wahl
und
81

nicht

nachzuweiſen geweſen, deshalb ſchkug Dr. Keil vor, die W ahlr gültig zu betrachten, rein nach Lage des Geſetzes, nicht

um bei der ſozialdemokratiſchen Partei dieſe Sache als Machtfrage
erſcheinen zu a Für die Giltigkeit der Wahl ſprachen die
Herren Stadtv. Emmer und Albrecht, für die Ungiltigkeit
der Herr Stadtverordneten Vorſteher, ferner Herr Stadtv.
Schmidt, welcher wie die Herren Stadiverordneten Krüger,
Berghaus, Greßler und Pfaul Stimmenthaltung aus-
übten. Die Verſammlung beſchloß die Ungiltigkeit der Wahl,
die noch von der ſozialdemokratiſchen Partei im Jnſtanzenwege für
gültig feſtzuſtellen verſucht werden wird.

16. Die Bewilligung für Beleuchtung des Weges von der
Peißnitzbrücke bis zur Weinbergsbrücke durch 9 Oellaternen wurde
vertagt, da keine Klarheit darüber beſtand, welcher der beiden
Wege zu beleuchten ſei.

Dann wurden die übrigen Punkte der Tagesordnung abge
ſetzt und für nächſten Freitag eine außerordentliche
Sitzung angeſetzt.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 17. Dezember.

Ungiltige Stadtverordnetenwahl. Jn der geſtrigen Stadt
derordnetenſitzung (ſiehe ausführlichen Bericht in dieſer Nummer)!
wurde die Wahl der beiden Sozialdemokraten Redakteur A. Thiele
und Korrektor Krüger im 3. Wahlbezirk (3. Abth.) für ungültig
erklärt. Die Wahlleiter hatten bekanntlich die Bezugnahme der
beiden genannten Namen auf die Wahlzeit (ob Ergänzungswahl
auf 6 Jahre oder Erſatzwahl auf 4 Jahre) nicht beachtet.

Provinz Sachſen und Umgebung.
O Merſeburg, 15. Dez. Gründung des Kreiskrieger-

Verbandes.) Heute fand hier in der „Kaiſerhalle“ eine von
Kriegervereinen aus allen Theilen des Kreiſes beſuchte Verſammlung
ſtatt, in der beſchloſſen wurde, einen Kreiskriegerverband Merſeburg zubilden. Dieſem Verband ſind zunächſt 27 Vereine beigetreten, der

verſchiedener neuer Vereine ſteht noch zu erwarten. Zum
Vorſitzenden wurde Landrath Graf d'Hauſſonville gewählt, zu
keinem Stellvertreter Rechnungsrath Ebeling. Die ſonſtige Vor
ſtandswahl ergab folgende Herren Schriftführer Aichmeiſter Loeder,
Stellvertreter Regierungskanzliſt Kirſchbaum, Kaſſenführer: Rentier
Böhme, S Stellvertreter: Kurtz, Kaſſenkontroleur: Gutsbeſitzer
SchurigVitzſchersdorf, Beiſitzer Landesbauinſpektor Gaetjens, Oekonom
Hertel, Gutsbeſitzer Heyne Leung, Schiller Schadendorf, Müller
Schlettau, Baumſchulenbeſitzer Patzſch-Zweymen, Gutsbeſitzer Runkel
Leuſa, Ortsrichter Pohle-Meuſchau.

K. Bitterfeld, 16. Dez. (Familienabend.) Der hieſige
ParochialVerein hielt am geſtrigen Abend im „Rheiniſchen Hoſe“ hier
einen ziemlich gut beſuchten Familienabend ab. Die Begrüßungsan
ſprache hielt der Vorſitzende Sup. Schild, während durch ein Doppel
zuartett von Mitglidern der Cantoreigeſellſchaft unter Leitung des
Organiſt Werner verſchiedene Advents- und Weihnachtsgeſänge zum
Vortrag gebracht wurden. Dann folgte ein lichtvoller und feſſelnder Vor
trag des Sup. Fiſcher aus Berlin über „Die Los von Rom-Be
wegung in den Ländern romaniſcher Zunge,“ welcher reichen Beifall
fand. Mit den waren Geſang wurde der wohlgelungene Familien
abend geſchloſſen.

O. Eisleben, 17. Dez. (Diebſtähle. Einbruch.)
Einem Bergmann aus Wolferode wurde am 14. d. M. in einer
hieſigen Reſtauration ſein Portemonnaie mit 75 Mk. geſtohlen.

Eine Frau von außerhalb, welche heute in einem hieſigen Ge
ſchäftslokale Einkäufe beſorgte, hatte den Verluſt ihres Porte
monnaies mit 26 Mk. zu beklagen. Jn beiden Fällen weiß man
nichts über den Verbleib des Geldes. Geſtern Nachmittag wurde
in ein Zimmer. auf dem hieſigen Sportplatz eingebrochen. Dem
Dieb fiel jedoch kein baares Geld in die Hände.

o Freyburg. 16. Dez, (Unfall.) Als ſich am Sonnabend
Abend das Tiſchlermeiſter H. ſche Ehepaar zu Bett begeben wollte,
ſtieß ſich der Mann im Dunkeln mit dem Schienbeine an eine im
Wege ſtehende, ihm zur Reparatur überbrachte Fußbank. Damit
nicht noch Jemand Schaden nehme, wollte er das Geräth ſchnell
bei Seite ſtellen und traf dabei mit einer ſcharfen Kante unverſehens
ſeine gerade um eine Biegung herumkommende Frau derart über
das Auge, daß der ſofort zu Hilfe gezogene Arzt mit mehreren
Stichen die Wunde zunähen mußte.

e. Seehauſen i. A., 16. Dezember. (Wohlthätigkeits-
Vorſt ellung.) Der hieſige Frauenverein, der in aller Stille
ſegensreich witkt, hat in dieſem Jahre zur Veſchaffung der nöthigen
Nittel für eine Weihnachtsbeſcheerung der Armen unſerer Stadt

eine Wohlthätigkeits- Vorſtellung veranſtaltet, dieſelbe fand geſtern
im Muxfeld'ſchen Saale vor ausverkauftem Hauſe ſtait. Der
finanzielle Erfolg war recht gut, es wurden im Ganzen 290 Mk.
eingenommen.

O SDresden, 16. Dezember. (Ein ſächſiſches Kohlen-
/yndikat?) Ueber den angeblichen Plan der Bildung eines
ſächſiſchen Kohlenſyndikats ſchreibt das „Zwickauer
Wochenbl.“, Organ der Werksverwaltungen Die Werke des Zwickauer
und Oelsnitzer Reviers planen in der That die Bildung einer Ver
einigung zur gemeinſchaftlichen Abwehr ungeſunden gegenſeitigen Wett-
bewerbes auf dem Kohlenmarkt. Die eingeleiteten Verhandlungen ſind
indeſſen keineswegs dem Abſchluß nahe, es iſt vielmehr zunächſt nur
eine aus ſieben Werksvertretern beſtehende Kommiſſion gewählt und
mit der Ausarbeitung von Beſchlüſſen betraut worden. Daß die ge
plante Vereinigung Form und Verfaſſung eines Syndikats nach
rheiniſchweſtfäliſchem Muſter erhalten wird, iſt weder beſtimmt
noch auch nur wahrſcheinlich.

Dresden, 16. Dez. (Erhängt.) Wie die „Dresd.
N. N.“ melden, hat ſich der am Sonnabend von der hieſigen Straf
kammer wegen Hypothekenſchwindels und Wuchers zu 456 Jahren
Gefängniß und 83 000 Mk. Geldſtrafe verurtheilte Bauſpekukant
Arndt im hieſigen Unterſuchungsgefängniß erhäng

Schifffahrts Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. „Prinzeß Jrene“ 15. Dez. v. Shanghai

n. Hokohama abgeg. „Bayern“, v. Oſtaſien, 14. Dez. in Aden angek.
„König Albert“ 15. Dez. von Yokohama in Hiogo angek. „Kaiſer
Wilhelm der Große“ 14. Dez. 12 Mittags v. New York n. Bremen
abgeg. „Lahn“ 14. Dez. 12 Mittags v. NewYork n. Genug abgeg.
„Karlsruhe“, von Auſtralien, 14. Dez. in Bremerhaven angekommen.
„Bremen“, von New York, 15. Dez. 11 Abends von Southampton
nach Bremen abgeg.

Hamburg-AmerikaLinie. „Pennſylvania“ 14. Dez. 9 Vorm.
d. NewYork abgeg. „Pretoria“ 14. Dez. 2 Nachm. in. NewYork an
gekommen. „Francia“ 15. Dez. 6 Vorm. Dover paſſ. „Hoerde“
14. Dez. 12 Mittags v. Newport News abgeg. „Croatia“ 14. Dez,Nachm. in Hamburg angek. „Hercynia“ 14. Sez. 1 Nachm. v. Havre

abgeg. „Markomannia“ und „Weſtphalia“ 14. Dez. in St. Thomas
angek. „Artemiſia“ 14. Dez. 10 Vorm. in Baltimore angekommen.
„Sparta“ 14. Dez. 9 Uhr 50 Min. Vorm. Dungeneß paſſ. „Polaria“
15. Dez. in Montevideo angek. „Macedonia“ 15. Dez. von Bahia
Blanca g. „Jthaka“ 15. Dez. v. Tenerife abgeg. „Armenia“
44. Dez. Nachm. in Emden angek. „Segovia“ 15. Dez. in Port Said

angek. „Serbia“ 15. Dez. 7 „Atheſia“orm. v. Kobe gopegar
15. Dez. v. Shanghai abseg. „Ambria“ 14. Dez. 4 Nachmittags von
Singapore e „Sithonia“ 15. Dez. 8 Vorm. Dover paſſirt.
„Pontos“ 14. Dez. in Montevideo angek. „Sevilla“ 14. Dez. 8 Uhr
10 Min. Nachm. v. Vlifſingen abgeg.

leute, die ſich im

wolkig, windig.

Telegramme.
Berlin, 17. Dez. Die Morgenblätter melden Die Gattin

r n geſtern Vormittag an den Folgen eines
aganfalles geſtorben.6 Vochum, 17 Dez. Der „Lok.-Anz.“ meldet Zwei Berg

alde ſchlafen gelegt hatten, ſind er
froren.

London, 17. Dez. Roſebery hielt in eine
Rede, in welcher er dazu rieth, einen Ausgleich mit den Buren
auf Grundlage der Gewährung der h anzuſtreben. Von
einer Gewährung der Unabhängigkeit und Aberufung Milners
könne jedoch keine Rede ſein er ſtelle ſeine Dienſte dem Lande
zur Verfügung.

r anf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.Mwoch 18. Dezember Feuchtkalt, Niederſchläge,

Donnerstag, 19. Dezember Ziemlich kalt, wollig,
theils heiter, ſtrichweiſe Niederſchlag, windig.

143,00 144,00 ab Bahn.

Wafſerſtände
bedeutet über, unter Rull). mr an

SaaleL 16. Dez. 2,2417. Dez. 2,22 0,02
votha 2,84 2,74 0,10Alsleben 15. He. 2,95 16. Dez. 2,84 0,11
Bernburg 8 2,45 2,37 0,08*Calbe, e 2,10 t 206 0,02do. Untvp. 2,44 a 2,86 0,08

Unſtrut.
Etraußfurt 115. Dez. 1,90 16. Dez. 1,80 0,10
Budwei 14. Dez. W 15. D 026
udweis Dez. Dez.Prag 77 0,20 0,10Havel

*Brandenburg 15. Dez. 16. Dez.
Oberpegel 2,22 222Unterpegel 1,56 157 0,01*Plathenow

Oberpegel 1,68 1,59 0,09Unterpegel 1,05 1,10 0,05*Havelberg z 259 2,68 0,99Elve,
Pardubitz 14. Dez. 0,72 15. Dez. 0,60 0,12
Brandeis

Wielnit 0,76 0,49 0,27 2Leitmeritz 0,87 0,48 (0,19Außig r 0502Dresden 15. Dez. 0,30 16. Dez. 0,49 0,19
Torgau 2 2,12 1,90 0,22Wittenberg 2,98 e 2,84 0,14*Pioßlau z 2,57 2,43 (0,14*Baroy 3,04 5 2,98 0,06Magdeburg t 2,60 z 2,58 0,02
*Taugermünde J 3,35 e 3,44 0599*Wittenderge 2,78 2,88 0,10Lenzen 2,80 2,88 0,08Dömitz e 2,16 v 2,21 0,95sLauendurg 2,10 u 2,16) 0,06

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Tages-Marktberichte.

Central-Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.
Notirnngs Stelle.

a) Für inländiſches Getreide i
16. Dezember 1901.

1 in Mark ver Tonne gezahlt worden

Welt marktpreifſe

Weizen Roggen Gerſte
Uckermark 165 1722 140 148 132 140
Mittelmark, Priegnitz 152 166 135--150 130--140
Reumartk 162-- 170 137--150 130 140
Lauſttz 166--175 140--144 134-140
Magdeburg 158--170 142--147 149 175
Altmark 150--]70 134 145 142- 160Merſeburg öſtl. d. Mulde 153--170 136 148 129--170

do. weſtl. d. Mulde 150 168 140 150 134--171
Erfurt 155--170 145--158 150 175Stettin (VBezirk). 164 177 144--148 128--130
Danzig 180 140- 141 125 162Thorn 180--184 148 152 7Elbing n oKönigsberg i. Pr. 165--169 135 124--130
Tilſit 165--171 133 141 122 129Lyck 166 169 142- 147 137- 142Breslau 160 173 145 151 124--142
Jauer 172- 176 150--153 135--143Goldberg 170 174 148-- 151 139 142
Bunzlau 173 147--150 SPoſen 168--178 141 148 118--132Bromverg 178--183 146 152 1232--124
Rawitſch 174 176 146 148Gneſen 173--174 146 147 134Kiel 168 170 142- 145 138 140Havdersleben 170 140 132 135
Flensburg 1672 130 eHannover Süd 148 170 136--143 140--170

do. Elbe Weſer 162 138 142 170
d. Weſt 155-- 166 159-- 149 127--130

Münſterland 159 164 141--149 155 160
Weſtfäl. Jnduſtriebezirke 100 166 139--147 128 135

Sauerland 160 141Paderbornland 154 160 135--141
Fulda 157--160 142 145 140 150Kaſſel 178 160 145--148 145 155

d) Nach vrivater Crmitteiung:
Stadt 755 g. p. 712 g. p. l. 573 g. p.Serlin 172 144Stettin 177 147 130Königsberg i. Pr. 1679, 135 124Breslau 174 151 142Poſen 178 146 132Hannover 165 143 SNeuß 164 140 7Mannheim 175 146Hamburg 171 143 7

Hafer,
145 150
140 165
140 148
138 150
149 159
140--155
135 158
144 155
140--156
142-- 150

142- 147
134 146
135-140
140 144
136 143
131- 146
138 144
137— 140

140

145- 147
148 153

450 g. p.
152
147
152

140
138
160
150
156

auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualität sUnterſchiede.

am 16. Dezbr., am 14. Dez.
I7ö 7öä77, 25

Tezor. 759/, Cts. 170,25 171,506 ſh. 20. 18075 17775
167.25 16725
171,00 171.00

Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 86 Ets.

Chieago 2Liverpool

Odeſſa 0 v
Riga vg. Paris

e Lezb. d.
lotko 85 Kop.

e loko 93 Kop.
Tezbr. 22,30 fes.

on Amſterdam nach Köln Mätz r fl
Noewyork nach Berlin Rogg. loko 71* 4 Cis,

181,00 181,50

16260 16225

5 Ria l6oto 77 Koyp. 14975 109767 Amſterdam nach Äsln März 131 hl. ff. 145,00, 145.00
Newyork nach Berlin Mais Dez. 71 Cts. „142,75 140,75

Berlin, 16. Dezbr. Berliner Produktenbörſe.)Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe warcn am Frühmarkt: Weizen,
märk. und havelländ. 171,00 172,0 ab Bahn. Roggen märk.

Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte
129,00--134,00 ſchwere 135,00 bis 145,00 ruſſiſche 125,00
bis 129,00 Hafer märk. mecklenburg. und pomm. fein
160,00 171,00 märk. mecklenb. vomm., preuß. poſen.
und ſchleſiſcher mittel 155,00 159,00 gering 151,00 154,00
Mais amerikan. 144,00 146,00 runder 138,50 141,60
Erbſen, inländ. und ruſſiſche Futterwaare 174,00 bis 181,00
Weizenmehl 00 22,00--24,00 Roggenmehl 0 und 1 18,70--1 9,80
Mark. Weizenkleie, grobe 9,40--9,80 feine 9,00 bis 9,40
Roggenkleie 9,60 10,00 A. Mittagsbörſe: Weizen, märk. 770 e
172,00--173,00 frei Mühle, Mai 170,00--170,50 Roggen
märk. 144,00 all Bahn, Mai 147,00--147,25 Hafer, märk.,
mecklend. und pomm. fein 159,00 170,00 märk. mnccklenb.
pomm. preuß., poſ. und ſcbleſ. mittel 154,00--158,00
gering 150,00--153,00 Mai 153,50 153,00 153,25 Mais,
amerikan. mixed 144,00 145,00 runder 138,50 140,00
Dezbr. 136,00 136,25 Ac, Mai 126,25-- 126,00 Weizenmehl
00 22,00--24,25 Roggenmehl O und 1 18,70 bis 19,80
Mai 19,15 A. Rüböl Dezbr. 55,70-56,00 55,90 Mai
53,80--54,00--53,80 Oltober 52,40 52,50 Spiritus
locn mit 50 Abgabe 50,70 mit 70 A. Abgabe 31,30
Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich): Weizen Dezember 170,25
Mai 170,75 Juli 171,00 Roggen Dezember 144,25
Mai 147,50 Juli 148,00 A. Hafer Dezember 152,00
Mai 153,25 ACc., Juli 154,00 Mais Dezember 136,00
Mai 126,00 c. Mebl Dezember 18,85 18,95
Mai 19,15 c. Rüböl Dezbr. 55,90 Mai 853,90 Oktober
52,50

Magdeburg, 10. Dez. (Carl Schulze jun.) Trocken“
ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 3,409 die 50 kg
ausſchließlich Sack, frachtfrei Magdeburg bei 200 Ctr.-Ladungen.

Wochen-Marktberichte.
Hamburg, 12. Dez. Futtermittelmarkt. Original

bericht von G. O. Lüders, Hamburg.) Die kräftige Hauſſe-
Strömung an den ausländiſchen Märkten, in erſter Linie in Norb-
amerika und Großbritannien, beginnt jetzt auch hier ihren Einfluß
geltend zu machen es haben namentlich Baumwollſaatmehl, Erdnuß-
mehl und Erdnußkuchen wiederum einige Mark im Preiſe gewonnen.

Tendenz: feſter.
Reisfuttermehl 24--28 Fett und Protein 4,60 bis 4,85

ab Hamburg, 4,80 c. bis 5,00 c. ab Magdeburg, ohne Gehalts-
garantie 4,00 bis 4,50 c. ab Hamburg, Reiskleie 3,20--3,75 A.
ab Hamburg, A. ab Bremen, Getrocknete Getreide
ſchlempe 40--45 5,50--5,85 ab Hamburg, Getrocknete Biertreber
24--30 Fett und Protern 4,40 bis 4,80 A. ab Hamburg, Erdnuß-
kuchen und Erdnußmehl 52--549 5,90 bis 6,50 A. ab Ham
burg, 53—58 6,10 bis 7,50 A. ab Hamburg, Baumwollſaat
kuchen und Baumwollſaatmehl 52-58 6,60 bis 6,85
53 62 6,85 A. bis 7,25 ab Hamburg, Cocnsnußkuchen und
Cocusnußmehl 5,55 bis 6,00 ab Hamburg, Palmkernkuchen

22--253 Fett und Protermn 5,20 A. bis 5,50 ab Hamburg, Raps
kuchenmehl 40 bis 45
5,25 bis 5,50

Prozent Fettt Proteinab Hamburg, Mais, mixed
und
Amerik.

verzollt 6,85 bis 7,10 ab Hamburg, Weißzenkleie 4,40 bis
4,80 C. ab Hamburg, Roggenkleie 4,40 c. bis 4,75 ab Hamburg,
Gerſtenkleie 5,00 bis 5,60 Malzkeime 4,60 A. bis 4,90
ab Hamburg pro 50 kg.

Nüruberg, 13. Dez. Hopfen. Einem zweitägigen
Umſatz von ca. 600 Ballen ſtehen Landzufuhr mit 100 und Bahn-
abladungen von 300 Ballen gegenüber. Die Frage nach grün
farbigen Hopfen jedweder Gattung beſteht unverändert fort, ohne
daß eine Preisänderung zu verzeichnen wäre. Dagegen iſt ein ent
ſchiedenes Vorrücken der Qualitäten eine Folge der gertngeren
Zufuhren zu konſtatiren. Die Stimmung iſt ruhig. Geringe
Marktwaare bis 55 A. mittel do. bis 68 prima do. bis 80
Gebirgshopfen bis 88 geringe aichgründer bis 55 AC, mittel do.
bis 68 prima do. bis 78 geringe hallertauer bis 70 mittel
do. bis 85 prima do. bis 100 Ac, hallertauer Siegelgut
bis 108 AC, geringe elſäſſer bis 52 AC, mittel do. bis 62 prima
do. dis 82 geringe badiſche bis 60 mittel do. bis 75
prima do. bis 100 geringe württemberger bis 55 A. mitiel
do. bis 75 A. prima do. bis 92 AC, mittel polniſc,e bis 78
prima do. bis 92 Spaiter Land, leichte Lagen- bis 95
Saazer Bezirk bis 115 Ac, do. Kreis bis 115 c. Auſchaer hallirt
bis 105 do. unhallirt bis 95 böbmiſche Grünbopfen bis
80 A. Oberöſterreicher bis 70 Ac, Steiermärker bis 85 Galizier
bis 92 ſämmtlich verzollt.

Viehmärkte.
Schlachtvrehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 16. Dez.

Preiſe für 50 Kilogr. a. Levend, d. Schlachtgewi d.

Auſgetrieben 1. Qual. Qual. III. Qual.

waren vor uns d a d a. d. kauft vertauft

42 RNinoer, 2 S 2 S 7davon 6 Ochſen, c S 32 2 80 62 Fären, 7 30 e d 2 a20 Küde. 31 27 25 25 214 Gullen 32 2 30 28 2 142 nalten, 36 e 2 22 ammel, S2chate, 28 o e 2 S 2d von Läàmmer, S S 7130 2cweine, davon S e S c o 90 40130 Lanoſchweine, 2 65 2 64 7 60 90 40Ungariſche.

Waagaren- und Vroduktenberichte.
Getreide.

Hamburo 16. Tezember. Weizen ruh'g, holſſtein. loco 167 173
Laplata 135--140 Roggen ruhig, ſüdruinſcher ruhig, cif. Hamburg
106--110, do. loco 107 1 12, meclenbur giſcher 141 144 a feſt,
136, Laplata 118 Hafer feſt. Gerne feſt.

Peſt, 16. Dez. Weizen loco billiger, do. ver April 8,62 Gd.,
863 Br. Roagen per April 7,31 Gd., 7,32 Br. Hafer ver April
7,37 Gd., 7,38 Br. Mais per Mai 5,46 6d., 5,47 Br.

Wien, 16. Dezember. Weizen per Frühjahr 8,80 d., 8,81
Br. Roggen per Frühjahr 7,57 Gd., 7,58 Br., Mais ver Frü jahr
5,75 Gd., 5,76 Sr. Hafer ver Fröhjahr 7,65 Gd., 7,66 Br.

zvundon, 16. Dezember. in der Kuſte 2 Weizenadung en an
geboren.

Arnſterdam, 16. Dezember. Weizen auf Termine geſchäftslos,
do. per März do. ver Mai Roggen auf Termine
ruhig, per März 130, per Mai

Antwerpen 16. Dezember. Weizen beh., Roggen behauptet,
Hafer feſt, Gerne feſt.

Varis, 16. Dezember. Nnfangsbericht.) Weizer ruhig, ver
Dezember 22,30, per Jinuar 22,30, per Januar-April 22,60, ver
Märj Juni 28,00. Roggen ruhig, ver Dezember 16,00, per März-
Juni 16,50.

Taris, 16 Dez (Schlunbericht.) Weizen rubig, ver Dezember
22,20, per Januar 22,25, per Januar April 22,55, per März Juni
23,00. Roggen ruhig, ver Dezember 16,00, per März Juni 16,50.

New-Port, 16. Dez. (Telegramm.) Rother Winſer- Weizen
loco 85, ver Dezember 82 ver Januar ver März 85
ver Mai 841, ver Juli 837 Mais ver Dezember 70, per März
rer Mai 70. Mehl 2,95 Getreidefracht l.

Ebjcago, 16. Dezember. Telegr. Weizen ver Dezember 75
per Mai 79 Mais per Dezember 632.



I. Produkt Baſts 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg ver Dezember 6,97, per Januar 7,072, ver März 7,27x, ver
Mai 7,40, per Auguſt 7,60, per Oktober 7,728. Ruhig.

Loudon, 16. Dezember. 96 Proz. Javazucker loco 89, nom.,
Rüben- Rohzucker loco 7 ab. d. Flau, ſpäter ſtetig.

affee.
Hamburg, 16. Dez. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

Santos Dezember 36,75, März 37,75, Mai 38,25, September 39,50.
Tendenz: Behauptet.

Hambvburg, 16. Dez. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good
average Santos Dezember 36,75 G., März 37,75 G., Mai 38,50
G., September 39,50 G. Tendenz Behauptet,

Amſterdam 16 Dezember. Japva Kaffee good ordinary 38.
Havre, 16. Dezember. (Anfangsbericht.) Kaffee in New Hork

ſchloß ſtetig mit 5 Points Baiſſe. Rio 9000 Sack, Santos
20000 Sack. Zufuhren für Sonnabend.

Havre, 16. Dezember. (Schlutzdericht.) Kaffee good average
Santos Dezember 46,50, März 47,25, Mai 48,00, September 49,25.
Tendenz Behauptet.

Petrolenm.
Hamburg, 16. Dezember. Petroleum matt. Standard white

loco 6,70 Br.
Antwerpen, 16. Dez. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type

weiß loco 174 bez., Br., do. per Dezember 17x Br., do. ver Janaur
172, Br., do. per Jannar-März 18 Br. Tendenz: Weichend.

New-York, 16. Dezember. (Telegramm). Petroleum Standard
white in NewYork 7,20 do. in Philavelphia 7.15, do. (in Refined
Caſes) 8,30 do. Credit Balances at Oil City 1,15.

Spiritus.
Rordhauſen, 16 Dezember. Branntwein 40 Vol. für 100

Kilogr. (105--106 Ltr.) 54,00-—56,00 Mt. Branntwein 45 Vol.
für 100 Kilogr. (106--107 Lir.) 60,00--62,00 Mk., ohne Faß ad
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
durch die Handelskammer notirt,

Hamburg, 16. Dez. Spiritus ſtill, Dezember 14,00 Br., 13,50
genber Januar 14,25 Br., 13 G., Jannar Februar 14,50 Br.,

Varis, 16. Dez. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, Dezember
28,50, Januar 28,25, Januar- April 28,75, Mai Auguſt 29,75.

Paris, 16. Dezember. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Dezember
28,50, Januor 28.25, Januar-April 28 75, Mai- Auguſt 29,75.

Zucker.
Hamburg, 16. Dezember. (Schlußdbericht.) RüdenRohzucker, Magdeburg, 16. Dezember. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis

2 003400 Mi Linſen 17,00
Hülſenfrüchte.

24,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 17.
bis 3400 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fekttwaaren.
Köln, 16. Dezember. Rüböl loco 60,00, Mai 56,00.
Hamburg, 16. Dezember. Rübsl nominell, loco 56,50.
Hamburg, 14. Dezember. Schmalz. Amerik. Steam 49 M2.,

do. raff. in Tierces, Marke Armour's Special 505 Mk., do. do.
Chamberlain, Roe u. Co. 502 Mk., do. do. Choice Grocery 491 Mk.,
div. Marken 49--491 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

Neiw-Hork, 16. Dezember. (Telegramm.) Schmalz Weſtern
ſteam 10,20, do. Rohe und Brothers 10,25.

Parié, 16. Dezember. (SchlusBericht.) Rübbl feſt, Dez. 58,50
Jan. 59,00, Jan.April 59,50, Mai Auguſt 6025.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 16. Dezember. Kartoffelſtärke 15,00 Mk., Karloffelmehl

15,25 Mk., feuchte Stärke 7,50 Mk.
Hamburg, 14. Dez. RKartoffelſtärke 14 15 Mk., Lieferung

Januar Febr. 142 15 Mk., Kartoſfelmehl, prompt 15--15 Mk.,
Lieferung Jan.-Febr. 15--15 Mk., Superior-Stärke 15 15 Mk.,
Superior Mehl 15 16 Mk. ver 100 Kilogramm.

Magdebnurg, 16., Dezember. Eßkartoffeln 5,00--5,50 Mk. für
100 kg.

Fleiſch. Vutter. Eier.
Magdeburg, 16. Dezember. Rindfleiſch im Großhandel 1,00 bis

1.05 Wik., von der Keule 1,40--1,50 Mk., Bauchfleiſch 1,20-1,30 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20--1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20--1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 Kkg, Eier für 60 Slkück 400--4,80 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 14. Dez. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

je nach Qualität per Pfund: Steindutt, große und mittel 125 bis
140 Ptg., fletne 70--110 Pfg., Seezungen, große 120--135 Pfg.
kleine 70--90 Pfg., däniſche 100--110 Pfg., Kleiße, große 60 bis
90 Pfg., kleine 35—40 Pfa., Rothzungen 40-45 Vfg., Schollen,

roße 45- 50 Pfg., mittel 45--50 Pig., kleine 12--25 Pfg., lebende
rpfen 75 Pfg., Schellſiſche, große 40-45 Pfg., mittel 32— 36 Pfg.,

kleine 25 26 Bfg., Cabliau, große 25- 30 Pfga., kleine 15--22 Pfg.,
Seehechte 26--28 Pfg., Lengfiſch 18--22 Vfg., Blaufiſch 18-20 Pfg.,
Knurrhähne 8--10 Pfg., Dorſch 10--15 Pfg., Rochen 10--12 Pfg.,
Eik!achs Pfa., Lachs, rothfi. 350 Pfg., Silberlachs 145 Pfg.

Lachsrotellen 100--190 Pa. der 60 65 Pl(g., Flußhechte 45 bis
55 Pfa., Schnepel 35--45 Pfa., Barſe 25--30 Pfg., Brachſen
30-35 Pfg., Hummern, lebende 195--210 Pfg.

Stroh. Heu.16. De reh 6,00-6,80 Mk., Krumm
ſtroh 5,00--5,60 Mk., Heu Mk. für 100 kg.

etalle.
Amſterdam, 16. Dezember. Bancazinn 661.
London, 16. Dezember. Silber 25! Lſitrl., ChiliKupfer 51

Lſtrl., per 3 Monate 51/, Lſtrl., Blei ſpan. 10 Lſtrl., engl. 10
Lſtrl., Zinn 110 Lſtrl., Zink 16/ rl.Glasgow, 16. Dezember. Schlußbericht. Noheiſen. Mixed
numbers warrants 55 sh. 6 d. Warrants Middlesborough 43 sh. 3 d

Dürngemittel.
Hamburg, 14. Dezember. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 8,87.ß g Banmtvolle eund Wolle.
Bremen, 16. Dezember. Baumwolle. Ruhig. Upland middling

loco 43 Pfg.
Liverpool, 16. Dezember. (SchlußBericht.) Baum wolle.

Umſatz 10 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Vallen,
Tendenz: Stetig.

Middling amerikaniſche Lieferungen: Stetig.
Per Dezember 4 Käuferpreis, Per AprilMai 422 Käuferpreis,

Dez. Jan. 48 Verk. Preis MaiJuni 42 Verk.Preis,
Jan. Febr. 4 Käuferpreis, Juni-Juli 42 Käuferpreis,

e Feb.-März 4 Werth, Juli Wanſt 42 Käufervreis,
März April 42 Käuferpreis,“ Aug. Sept. 42 Verk.-Preis.

Antwerpen, 16. Dezember. Wolle. LaPlataZug Type B.
Dezember 4,15 Verkäufer, Oktober 4,25 L erkäufer. Ruhig

Havre, 14 Dezember, Abends. Wolle. Dezember 118,50
Mai 126,00. Tendenz: Ruhig.

Rio de Jaueiro, 14. Dez. Wechſel auf London 12

Verantwortiich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben Halle. Spreche
Eunden der Redaktion von 0 bis 13 Uhr Vormittags. ERlle die Redaktion betreſſenden

Zuſchriſten ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſtren, Für die Inſerate verantwortlich

O. Brakel, Halle a, S.
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